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Nr. 44. | Dinſtag, den 24. Februar 
* „ Juſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergefbaltenen Petitzeile für erte Cinrütung TR, 
| ee kung 3 ahr für jede M Nur. — Iuferat-® 
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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nr. berechnet. 0 


Nedaction Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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; : "It für dieſen neu gewählten Hengſt ein niedri⸗ ſcllepung von 17. Februar b. S. bie a der Wieter Kunſtata- Corps geſetzt werden ſollten, in eine Marſchbereit⸗ 
Amtlicher Theil. Ein gewählten Heng 701 ſchaft umgewandelt, und daß die beabſichtigte Heran⸗ 
N 439. pr. erſten, ah, für die obige höchſte il Kae) ge. Se. Eminenz der bung dere don Wien ht mit siehung of um 1. t j a 

2 „ u in Miel i 4 2 kei itere Belegtaxe zu Allerhs G igung Sr. k. k. liſt jeſtät den renden und in ainz, Ra arni⸗ 

Zu Gunſten der Abbrändler in Mielec find imſbührender Nachſprünge keine weitere Belegtaxe z See beteiligen Conſiſtorial Han in Bien, Je: fontrenden Füftlier Regimenter zu ihren Corps ſiſtirt 


worden iſt. 
K. Ztg.“, iſt man 


träge eingefloſſen: 0 0 
l In Paris, ſchreibt man der 
| en ae die Stimmung der öffentlichen Meinung 


Bezirksamte in Medenice 3 fl. — kr. geld höher bemeſſen wäre, hat der Züchter blos jenen 
„Sterzing 3 „ 90 5 


St. Stephan in Wien ernannt. N 
* 


a | 


rt v * "ar 47 2 > 1 5 8 4 2 5 fi fi bes 
4 isbehörde in Sta⸗ gezahlten zur Ergänzung der neuen höheren Beleg. Das Miniſtertum für Handel und Pelkewirchſchaft hat die zur Ab endung einer Note nach Berlin zu 

e 5 VTEC 

Von der k. k. Prätur i 1 „ 2 „ In den Beſchälſtationen wird über jeden dort i Far dal Jahr 1893 befähigt. © päiſchen Geſichtspunkte aus und als eine Verletzung 


Ala au 15. b 
Bom k. k. Bezirzamte in Kaſtelruth der Neutralität Preußens zu proteſtiren. Es iſt wahr⸗ 


t 2 6 „ 73%, „ bung der Abſtammung mit Angabe des für jeden f/ — ſcheinlich, daß Herr Drouyn de Lhuys ſich vor der 
Von — 101 fe in Fonds — „ 30 ers Fangen feſtgeſetzten Sprunggeldes zur Einſicht der - 8 Hand an den Grafen v. d. Goltz wenden werde, und 
Vom k. k. Bezirksamte in Olmüßz, 3 „ 50 „ Züchter vorliegen, M gz 124 200 Nichtamtlicher Theil die beabſichtigte Note ſoll erſt nach Berlin 1 755 
„ „„ Briren; 5 „ 91½, Die Belegzettel für unentgeltlich deckende Hengſte ER x . werden, nachdem ein kaiſerlicher Adjutant daſelbſt ein 
! a N Eibenſchü 3 „ 60 „bleiben in ihrer bisherigen 15 unverändert und * Krakau, 24. Fe rar. beben weiden m ee ee 
k. Statthalterei in Venedi 7 „ 42 „ von weißem Papiere; jene für die gegen Sprungge I 3 2 : aben werde. Auch von einer 
— rt Sg Aue in Srottonig 1 Sg Beichäler fad verſchiedenfarbig, und zwar: Einen eee Beurtheilung der abnlenn nach Berlin iſt die Rede geweſen, aber 
Von der k. k. Prätur in Arco — „ 93 „für das Sprunggeld von 1 fl. roth, für das Sprung⸗ preußiſchan 4 Aten ein . un Ruß lan daalles das find eben Gerüchte. Thatsache iſt bisher 
„ „Fonde 2 „ 32 „ geld von 2 fl. blau, für das Sprunggeld von 3 fl. ſtellt die en ing 5 bie Bei ung, ‚auf. Sie macht blos die Proteſtation. Nach anderen Pariſer Berich⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte in Tiſch⸗ rün und für jenes von 4 fl. aufwärts gelb. Dieſdarauf ben Gru ve 7 nur unbedingt ſten iſt, nachdem am 18. d. Früh Lord Cowley eine 
Weit d ee e 1 „ 5 „ Belegzettel für die gegen Sprunggeld deckenden Heng⸗ die Moe 50 15 3 72 er e Beſprechung mit Drouyn de Lhuys gehabt und Nach⸗ 
Bom k. k. Bez.⸗Amte in Hohenfurth 3, — „ ſſte werden von Seite der Hengſtendepots mittelſt eines les, 4 175 9 Bundes 5 beute, as Ge mittags ein Minifterrath ftattgefunden, die Note 
Aus Königgrätz (von der dortigen Verzeichniſſes, nach Umſtänden entweder dem Okts⸗ des den 2 “jagt ſi eimede en pes 15 der franzöftichen Regierung nach Berlin abgegangen, 
k. k. Sammlungskaſſa einge⸗ vorſtande oder dem Vorſtande der ausgeſchiedenen ehe⸗ vorrufe. 11 Pan 1 — 105 i Znppen 5 in welcher die preußiſche Regierung auf die Gefahren 
r 1 „ 65 „ mals gutherrſchaftlichen Gebiete, wo ſolche beſtehen, 1 2 0 Sefurrechlon ergibt es ſich von ſelbſt, einer Intervention in Polen in freundſchaftlich ern⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte in Ung. zur Aufbewahrung und Verrechnung übergeben. aß, wenn "hr u ae Polen ſich kau enen ſter Sprache aufmerkſam gemacht wird. In B 
Oſtrau (Mähren) 1 „ 30 „ Wenn alſo der Züchter bezüglich des Hengſtes, das len 6 biet nich 18 805 die Aufſtändiſchen auf dieſen Zug herrſche, 575 man hinzu, zwi 
Vom k. k. Bez⸗Amte in Nikolsburg 3, — „ durch welchen er jeine Stute gedeckt haben will, 5 u * ; t 15 ein neutrales anſehen, den Cabineten von London und Paris vollkommenes 
Von der k. k. Prätur in Trento 2 „ 40 , Wahl getroffen hat, verfügt er ſich zu dem mit der heit ale 0 2 of Daß Ber werden, als es ihnen Einverſtändniß; weniger ſoll dies der Fall ſein in 
Vom k. k. Bez.⸗A. in Boten 18 . „ Aufbewahrung der Belegzektel betrauten Individuum, por heilhaf 1 da er Bonapartiemus unter Bezug auf die Haltung, welche einzunehmen, wenn 
„ Windiſchmatra 2 „ 35 „ erhebt dort gegen Erlag der für den gewünſchten Uinſtänden die oben ge 905 Conpention als Neutra⸗ dier Schritt vergebens ſei. Die franzsſiſche Regie 
. > „Bitten E 11% oa gft entfallenden Sprungtaxe den Belegzettel und litätsbruch qualificiren wird, läßt ſich ohnehin ni rung ſoll durch den Baron Gros über die ä⸗ 
2522 „ „Sternberg 3 „ 90 „ſübergibt dieſen am Belegplatze dem Unteroffiziere, bezweifeln. Die preußische 1 e hat ſich alſoſßigkeit eines Congreſſes haben anfragen laſſen, wäh. 
e 11 „ 40 „welcher gehalten ist, in demſelben den wirklich verrich⸗ durch jene Sonpenkion Par erletzung des Geiſtes rend Lord Cowley hier ſich für eine ae chaftliche 
Von der k. k. Statthalterei in Grat. 14 „ 30%, teen Sprung durch Eintragung des Datums, dann der Bundesacte, welche „Erhal Der innern undſauf dieſen Einen Punkt beſchrankte Action der brei 
Von der k. k. ierung in Salz⸗ dürch Beifügung der Unterschrift zu beſtätigen und äußern Sicherheit fordert, und eine Verletzung des anderen Großmächte ausgeſprochen hätte.“ (Verglei⸗ 
burg 78 „ 20½, das fragliche Document wieder an den Eigenthümer Geiſtes und Wortlautes der Wiener Schlußacte b che unten Paris und Neueſte Nachrichten). 
Von der k. k. Prätur in Steig. 1 „ 78 „mit dem Bedeuten zurückzuſtellen, daß ſelbes bei allen⸗ Schulden kommen laſſen. Im Artikel 36 der letztbe Der Londoner Correſpondent des Moniteur ſagt 
Vom k. k. Bezirksamte in Telfs... 3 „ 60 „ falls nöthig werdenden Nachſprüngen jedesmal mit⸗ zeichneten Urkunde verpflichten ſich die Bundesstaaten, eute, die Nachricht von Preußens Hilfsbereitſ at 
Von der k. k. Prätur in Stenico 1 „ 30 „ zubringen Ye, um als Beweis für die geleiftete Zah⸗ ihre ſämmtlichen im Bunde begriffenen Beſitzungen in Polen habe in England die lehafteſte Mißßbilli⸗ 
Von der Gemeinde Mödlitz (Bezirk lung zu dienen und weil die Nachſprünge ebenfalls fd jeden Angriff in Schutz zu lei „Dagegen gung hervorgerufen, „als eine Thatſache, die Nac; 
M. Krun aun) — „ 25 „eingetragen werden müſſen. RUHE ind die einzelnen Bundesſtaaten verp lichtet, von ihrer eeignet iſt, einen Theil der vom Krimkriege glück⸗ 
Von der k. Prätur in Roveredd 3 „ 14 „ Beim ftattfindenden Wechſel des Hengſtes muß Seite keinen Anlaß zu dergleichen Verletzungen zu lic gelöſten Schwierigkeiten wieder zu beleben“, da⸗ 


gegen habe Oeſterreichs Weigerung, ſich jener Politik 
anzuschließen, den beiten Eindruck gemacht. 

Die „Allg. Ztg.“ läßt ſich aus Turin, 13. Fe 
bruar, melden: „Pulszky, der, obſchon mit einer mi⸗ 
niſteriellen Empfehlung verſehen, während des Bela⸗ 
erungszuſtandes in Neapel verhaftet wurde, iſt rei 
ich mit Geld verſehen nach Polen ab ereiſt; Klapka 


Von der k. k. Landesregierung in 0 # N 
x Klagenfurt 58T, * 5 Bi 2 „io, |diejer Zettel betrauten Individuum behufs der nöthi⸗ 


Zufammen 201 fl. 72. kr. be f 5 ie betref- tigſten Verpflichtungen des Bundes ebenſo hinwegſe⸗ 
1 A h 7 r tzterer hat die Anzahl Sprünge, welche die betref⸗ 9 9 
Hiezu die früher ausgewieſenen. . 853 fl. 51 kr. be N durch I früheren Heugſt ſchon befome h 


jomit im Ganzen 1055 fl. 23 kr. men, auch auf dem neuen Zettel vorzumerken. 


Ein Berliner Correſp. der „Frankf. Poſtztg.“ 


öſterr. Währung. ſieht in dem Auftreten des Miniſteriums v. Bismarck 


Dieſe Spenden wurden ihrer Beſtimmung breitsſals an einem Tage Stuten gedeckt werden können, in der polniſchen Angelegenheit den Verſuch, zu einer und andere Ungarn folgen ihm.“ Koſſuth dagegen 
ugeführt: . iſſion. wird der Beſchälſtationsleiter jeden Morgen dem Orts- Allian u mit Rußland 90 gelangen. Da bis- warnt die hervorragenden Mitglieder der . e 
om Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. vorſtande oder dem ſonſt mit der Aufbewahrung der her alle Allianzbeſtrebungen in London und Paris an Emigration, ſich der polnischen Inſurrection anzu⸗ 


dem Umſtande ſcheiterten, daß dieſe Cabinete derma⸗ 
len Preußens als Bundesgenoſſen in den großen in⸗ 
ternationalen Conflieten weder bedürfen, noch Luft 
haben, die Annections⸗ oder Mediatiſirungspolitik die⸗ 
ſes Staates auch nur um Haaresbreite zu fördern, 
vielmehr auf das Einvernehmen mit Oeſterreich ſchon 


Krakau, am 15. Februar 1863. Belegzettel betrauten Individuum bekannt geben, wel⸗ ſchließen, da ſie keinen Erfolg 8 a 
Nach Berichten der Norddeutſchen Allgemeinen Ztg. 
aus Schweden ſcheinen die Sympathien, welche ſich 
dort für Polen äußern, nicht jeder pc — Unterlage 
zu f l 1 0 N wirkt 55 an en Partei 
- g J darauf hin, den Aufſtand in Polen für einen u 
> wegen der Lage der Dinge im Oſten den größten zur Keinen ee ef 
Jänner 1863 ), Uebrigen nach der Reihenfolge ihrer Anmeldung auf Werth legen, ſo glaubt man jene Annahme 575 ſicher Einem Gerücht zufolge wären in Finnland ſchon 
über die Einführung der entgeltlichen Belegung der die nächſt nach einander folgenden Tage beſtellt wer halten zu dürfen. Man end N. Bismarck unruhige Bewegungen ausgebrochen. Dies bedarf 
Landesſtuten durch die ärariſchen Beſchälhengſte, den, wovon der Stationsleiter jedesmal auch den dasſcalculire: Rußland kann leicht in den Fall kommen, allerdings ſehr der Beſtätigung, aber die Thatſache 
wirkſam für Böhmen, Galizien mit Krakau, Oeſterreich Controlsgeſchäft mit den Belegzetteln beſorgendenſaufſtändiſche Bewegungen auch noch außerhalb der ſteht feſt, daß in Finnland Agitationen in dieſem 
unter und ob der Enns, Salzburg Steiermark, Kärn⸗Ortsvorſtand oder den Vorſtand der ausgeſchiedenen polnischen e bekämpfen zu 1 Die Bun⸗ Sinne ſtattfanden. leber die efahren, welche eine 
then, Krain, die Bukowina, Mähren, Schleſien, Tirol, ehemals gutherrſchaftlichen Gebiete verſtändigen wird. desgenoſſenſchaft Preußens muß ihm daher wenigſtens finniſche Schilderhebung im gegenwärtigen Moment 
Vorarlberg und die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete. Wenn der auf einen gewiſſen Tag beſtellte Züch- erhebliche alt Vortheile bpießen wenn man für Rußland haben würde, bedarf es feines Nach⸗ 
Im Jahre 1863 findet nur noch im Görzer und ter bis zur beſtimmten Stunde nicht am Belegplaße auch das militäriſche Einſchreiten dieſer Nachbarmacht weiſes. 
inner Kreiſe des Küſtenlandes, dann in Dalma⸗erſcheint, muß er ſich gefallen laſſen, erſt dann wie⸗ zur Zeit nicht 1 da es san e Anſehen Wie der Poſener Correſp. der „Oſtſ. .“ 
tien die Belegung der Landesſtuten unentgeltlich ſtatt der an die Reihe zu kommen, wenn der fragliche lähmen würde. Aus Rückſichten u de erreich wird chert, hat die ariſtokratiſch⸗ klerikale air außer dem 
du allen übrigen obbezeichneten Ländern wird blos Hengst neuerdings disponibel wird. — Die Poſte - wohl Rußland die dargebotene Han ‚Preußens nicht erwähnten Aufruf unter der leberſchrift: „Stimme 
der vierte Theil der ausgeſtellten ärariſchen Hengſte Offiziere der Hengſtendepots werden bei jedesmaligerſzurückweiſen und wenn es dadurch die innere Ruhe eines polniſchen Patrioten an die Aufſtändiſchen,“ der 
ohne Entgeld decken, während von der übrigen An⸗ Viſitirung der Station die noch vorhandenen Beleg. des Reichs aufrecht halten kann, auch wieder dem ſeit einigen Tagen in der Provinz Poſen und in 
zahl s Zehntel r Deckung um die niedrigſten, 55 nachzählen und das eingegangene Geld gegenſpreußiſchen Alliirten bei deſſen Plänen main forte Polen in Tauſenden von Exemplaren verbreitet wird, 
drei Zehntel um die mittleren und nur ein Zehntel eſcheinigung behufs weiterer Abfuhr in Empfangſleiſten. Iſt einmal die jetzige Iſolirung Preußens an den Erzliſchof von Felinsfi in Warſchau die drin, 
um die höheren und pöchſten Sprunggelder beſtimmt nehmen. — In jenen ſeltenen Fällen, wo in einer durch die Allianz bejeitigt, jo wird man mit den je⸗ gende Au länge, gerichtet, zur Beruhigung der 
werden. oder der anderen Beſchälſtation die Belegzettel ausſbigen e im Innern leicht fertig wer⸗Gemüther einen Hirtenbrief zu erlaſſen und darin na⸗ 
Die Sprunggelder werden für Krain, Galizien was immer für Gründen dem Ortsvorſtande zur Auf- den. Das find die Auslegungen der neueſten Schritte mentlich zur Niederlegung der Waffen zu 
und Bukowing mit 1, 2 und 3 fl, für die übrigen bewahrung nicht übergeben werden können, bleiben des hen Cabinets und daraus erklärt ſich der Der von der Mailänder „Alleanza mit 
ronländer mit 2, 3 und 4 fl. und nur für einzelne obige Zettel nach der bisherigen Gepflogenheit inſenerziſche Widerſtand des Abgeordnetenhauſes gegen Brief, in welchem der Pap ſt die Bewohner Gal iens 
beſonders werthvolle Hengſte in einem Höheren Be⸗ Handen des Beſchäl⸗Stationsleiters, und es haben die Cooperation, der preußiſchen Truppen 15 ie von der Theilnahme an dem polniſchen Aufſtande 
trage feſtgeſetzt. 1 ſich die Züchter in einem derlei Falle nur an dieſen Der .. 8.“ wird aus Berlin geſchrie Feen aß abmahnt, wird jezt als unecht bezeichnet. 
Das beziſerre Dede it nich für eben Sprang, alkin zu weden Dert ©. Liemarc zu feiner Intewentſons Politik duc 
ſondern für die Stute bemeſſen, und im Falle Diele Graf Degenfeld m. p. Feldzeugmeiſter. die Militär-Parter fid hat beftimmen laſſen, iſt nicht 
en Hengſt öfter annimmt, finden die Nachſprünge Ritter v. Laſſer m. p. begründet. Herr v. Bismarck, von jeher ein hochei⸗ 5 8 ; 
is zur Hoöchſten Anzahl von ſechs unentgeltlich ſtatt. v. Plener m. p. friger Vertreter der Allianz mit Rußland, hat dieſe Nachdem alle Candidaten für den griechiſchen 
em Züchter bleibt es unbenommen, für ſeine Stute, Graf Wickenburg m. p. Politik aus eigenem Antriebe, allerdings unter ſehr Thron entweder abgelehnt haben oder abgelehnt wor ⸗ 
wenn ſie nach dem dritten oder vierten Sprunge nicht lebhafter Zuſtimmung der Militär⸗Partei ergriffen. den, bietet man denſelben nun dem Prinzen Adalbert 
Daß gegenwärtig in dieſer Politik ein gewiſſer Rück⸗ von Baiern an, gegen den keine Macht etwas ein⸗ 


ten Ausmaße an dieſem Tage zum Sprunge zuge⸗ 
Verordnung des Kriegs miniſteriums laſſen 1 8 Ns Wente en 
im Einvernehmen mit dem Staats⸗ und Fe. Im Falle an einem Tage mehrere Züchter den— 
nanz⸗Miniſterium, ſowie dem Miniſteriumſſelben Hengſt verlangen ſollten, kann nur der ſich 
für Handel und e ef vom 28. zuerſt Gemeldete berückſichtigt werden, während die 


efruchtet ſei { in der Station 1 1 442% - j \ { 
e b Ae ir ſoll dung W Majeftät haben mit Alerhöcier Gut, ſchlag eingetreten ift, läßt ſich nicht verkennen. Der wenden wird, der aber nicht zur griechiſchen Kirche 
— ' „Surtifhe Gefelihaft in Graz“ unter Genehmigung ver Stan zeichnete Rückſchleh dinfte auch daraus zu folgern übertreten will 


— 


ein, daß die Kriegsbereitſchaft, in welche mehrere Die Frankfurter „Europe“ vom 22. veröffentli t 


| „Iten. desfelben allergnädigſt zu be will t. i 
Enthalten in dem am 19. Behr. 1863 ausgegebenen VIL ten gſt 5 ewilligen geruh Truppentheile des Garde- Corps und des 3. Armee. den Inhalt einer Note des Cardinals Antonelli 


Sud des R. G. Bl. unter Nr. 1 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtar haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


a ur 


an Mige. Chigi, vom 14. Februar erlaſſen, um die ziehung ein einziges Mal in den Tagesneuigkeiten desſelben, da das Miniſterium einerſeits in Berück Graz, 21. Febr. In der heutigen Landtags⸗ 
Mißverſtändniſſe aufzuklären, welche den Mittheilun⸗des „Czas“ ein Angriff auf die Direckion gemacht. ſichtigung des vom Lehrkörper des Krakauer Ober⸗ſitzung begründet Wanniſch ſeinen neuerlich eingebrach⸗ 
en Odo Ruſſells an die engliſche Regierung ent: Da * auf die Erwiderung des Directors keine gymnaſiums geſtellten Antrages den mathematiſch⸗ ten Antrag auf Reviſion des Staatsvertrages mit 
1 Die Note ſchließt mit der Anzeige, daß Replik erfolgte, ſo muß fie wohl grundhältig geweſen naturwiſſenſchaftlichen Lehrfächern die polniſche Spra- der Südbahn. Die Regierungsvorlage bezüglich der 
der Cardinal⸗Staatsſeeretär künftig jede Beziehung ſein, da ſonſt die intereſſirte Partei es nicht unter⸗ che verſtattete, andererſeits dem Lehrkörper die Ausſtel⸗Grundbücher wurde einem Ausſchuſſe von ſieben Mit- 
zu Odo Ruſſell ablehne, aus welcher gefolgert werden laſſen hätte, auf eben demſelben Wege die Begeben- lung machte, der Agitationspartei nachgegeben zu ha⸗ gliedern überwieſen. Waſer berichtet über den An⸗ 
könne, daß die päpſtliche Regierung letzteren mehr heit ins klare Licht zu ſetzen. h ben. Wir find zwar mit dem Inhalte des gedachtenitrag Rechbauer bezüglich der Schwurgerichte. Der 
als Privatcharakter zuerkenne. Der 4. Abſchnitt, die Nummern XVI bis XX.Erlaſſes nicht bekannt, und können darüber ein competen⸗ Antrag des Ausſchuſſes wird mit großer Majorität 

Graf Uſedom iſt, wie aus der „italieni⸗ ſtellen die Allerhöchſte Entſchließung vom 20. Juli tes Urtheil nicht abgeben, doch glauben wir eher, daß dahin angenommen: Der Landtag erkennt die Schwur⸗ 
ſchen“ Hauptſtadt gemeldet wird, dort eifrigſt bemüht 1859 mit dem Unterrichtsminiſterialerlaß vom 8. das Vorgehen des Lehrkörpers und nicht die miniſte⸗ gerichte für Steiermark im hohen Grade wünſchens⸗ 
die intimften Beziehungen herzuſtellen und von dort Auguſt 1860 zuſammen und interpretiren beide zuſrielle Weiſung Mangel an Conſequenz verrieth; denn werth und die Reform des Eivilprozeſſes mit Münd⸗ 
aus den ruſſiſchen Zorn über die Turiner Politik be⸗Gunſte inzel ronländer. Da wenn es Thatſache it, was Nummer XI zur Spracheſlichkeit und Oeffentlichkeit, ferner die Reorganiſirung 
züglich der Polen zu beſchwichtigen. Indeſſen häus⸗ uns die Motive des Unterrichts⸗Miniſterialerlaſſes, deribringt, daß von Seiten des Krakauer Gymnaſiums der Gerichtsverfaſſung als dringendes Bedürfniß des 
ich hat er orſichtshalber ſich doch nicht eingerichtet, den Inhalt der Majeſtätsverordnung reſtringirt und die im Jahre 1854 der Antrag ausging, die beſagten Landes und ſtellt auf Grund §. 19 der Landesord⸗ 
25 Familie iſt noch in Frankfurt.“ Tragweite desſelben abgekürzt haben ſoll, nicht bekannt Gegenſtände in deutſcher Sprache zu lehren, jo kann nung den Antrag: Die Regierung wolle dem Reichs⸗ 
Wie der „A. A. 3.“ als Gerücht aus „diploma⸗ſſind, jo können wir darüber kein Urtheil aussprechen; man es nur inconſequent nennen, wenn bald darauf rathe vorlegen: eine Strafprozeßordnung mit Schwur⸗ 
tiſchen Kreiſen am Main gemeldet wird, ſteht Ba⸗ glauben jedoch, daß es mit der Verantwortlichkeit des für dieſelben Gegenſtände an demſelben Gymnaſium gerichten, Geſetzentwürfe über Reformirung des Ci⸗ 


den im Begriff König und Königreich von Italien Miniſteriums unvereinbar iſt, den Erläſſen der Re- die polniſche Sprache verlangt wird. Da ferner dies vilprogefjes mit Mündlichkeit und Oeffentlichkeit und 


anzuerkennen. Das Großherzogthum wünſcht dadurch gierung, zumal den Majeſtätsverordnungen einen ih⸗ſer Antrag der Zeit nach mit anderweitigen Agitg⸗ über enen de der Juſtizbehörden. Ferner wurde 
ſeine Bundestreue zu bekunden, denn es heißt man nen fremdliegenden Sinn und eine unnatürliche Deu⸗ tionen im ganzen Lande zuſammenfiel; fo finden wir beſchloſſen: Geldſtrafen, welche in Folge Uebertretung 
wünſche dieſe Anerkennung deshalb plötzlich zu betrei⸗ tung zu unterſchieben. 3 es ganz natürlich, daß das Miniſterium mit Hinblick des Forſt⸗ und Feldſchußgeſetzes entrichtet werden, 
ben, weil der ſardiniſche Geſandte, Hr. v. Farral, ſei Die übrigen Artikel hängen mit einander etwasſauf die im J. 1854 geltend gemachten Motive in dem haben in den Landesfond zu fließen. Der Landes⸗ 
nen Wohnſitz in Karlsruhe und Baden nehmen will, lockerer zuſammen, da jede einzelne Nummer einen Antrag vom Jahre 1860 nicht ſo ſehr die maßge⸗ ausſ uß wird mit der Vorlage eines Jagdgeſetzes 
da für ihn „die Nichtanerkennung Italiens durch den anderen Gegenſtand ſich zum Ziel ſetzt Der Artikelbende Ueberzeugung drs Lehrkörpers als vielmehr den für Steiermark in der nächſten Seſſion beauftragt. 
Bund fortwährend mit Inconvenienzen verbunden ſei. XXI. ſpricht den Deut 1 die Sabigteit ab, die Er⸗Einfluß der Agitakion wahrzunehmen glaubte. „Nach Schluß der öffentlichen folgt eine geheime Siz⸗ 
Auf handelspolitiſchem Gebiete zu Dienſten Frank⸗ ziehung polniſcher Knaben auszuüben. In dieſer Damit ſchließen wir unſere Erwiderung auf dieſzung. Nächſte öffentliche Sitzung Montag. 
reichs, auf politiſchem zu Dienſten Sardiniens — Beziehung können wir nur auf unſere bezüglich derſfeindſeligen Artikel des „Czas“ über die Unterrichts⸗ Klagenfurt, 21. Febr. Heute begann die Be⸗ 
dieſe Stellung erſcheint jedenfalls für den vielgeprie- Ausübung des Lehramtes durch deutſche Lehrer auf Sprache in Galizien ab, und fügen nur noch hinzu, rathung des Gemeindegeſetzes. Das Comité bean⸗ 
ſenen ſüddeutſchen „Muſterſtaat“ über alle Maßenſpolniſchen Schulen eben ausgeſprochene An na daß wenn auch die Schulbehörden der Berechtigungſtragt, ſich gegen die Ausſcheidung der Gutsgebiete 
würdig. verweiſen und nur bemerken, daß viele polniſche ade⸗ der polniſchen als Unterrichtsſprache verwendet zujund Bildung der Bezirksgemeinden auszuſprechen. 
Die „Darmſtädter Zeitung“ druckt den 4 vonſlige Häuſer ihren Söhnen franzöſiſche Erzieherſwerden einigen Abbruch zu thun ſich bemüſſigt ſehen, Die Minorität des Comité's behält ſich vor, bei der 
uns erwähnten Artikel der Wiener „Preſſe“, betref- verſchaffen; die doch naturgemä für ihre Zoͤglinge, ſo geſchieht dies im Zuſammenhange mit der Orga⸗ Specialdebatte abändernde Anträge bezüglich der Her⸗ 
fend den Uebortritt Darmſtadts in das preußiſcheſfür das Land nicht das gleiche Intereſ e, die gleicheſniſation aller Aemter und Behörden, für welche eine ſtellung des Heimatsrechtes, des Wirkungskreiſes der 
Lager, ab, und erklärt ſich ermächtigt, den Inhalt im Theilnahme haben können, als 6 eg che durch genaue Kenntniß der deutſchen Sprache unentbehrlich Gemeinden und directe Wahl des Vorſtehers einzu⸗ 
Weſentlichen für erfunden zu erklären. das gemeinſame Vaterland häufig durch verwandteſiſt ). Der Staat hat das Recht und die Pflicht gegen⸗ bringen. Die Generaldebatte wird Montag fort⸗ 
Aus Ecuador iſt in Paris ein Deputirter ein- laviſche Abſtammung dem Herzen der polniſchen über der 5 der Juſtiz in der Adminiſtra⸗- geſetzt. 
getroffen, der allen Ernſtes den Kaiſer um ſein Pro- Schüler näher gebrachte Lehrer und deren Zahl inſtion tüchtige Ausübungsorgane zu verſchaffen, der aibach, 21. Febr. Der Antrag des Grafen 
testorat für dieſe Republik bitten will; auch an ſon⸗ Galizien er viel größer iſt, als es die der deut⸗Staat übt dieſes Recht und dieſe Pflicht auch bezüg⸗ Auersper auf feſtliche Begehung des 26. Februar 
ſtigen Anläſſen zu Einmiſchungen in ⸗Südamerikaſſchen Lehrer je geweſen. lich der Studirenden aus, weil nur auf dieſe Art derſwird einhellig angenommen. Der Antrag des Lan⸗ 


fehlt es nicht; To beſchweren ſich Forey ſowohl wie In den Nummern XXIII. und XXIV. kommt Schuljugend ihre künftige Exiſtenz, ihr Fortkommen desausſchuſſes auf Erſatz für den inkamerirten Pro⸗ 


Jurien de la Graviere fortwährend über die vonder Hr. Verfaſſer auf die Gymnaf iallehrſupplen⸗ und ihre Beförderung geſichert werden kann. Und da vinzialfond wird an den Finanzausſchuß gewieſen. 
Peru ausgehende Waffenzufuhr nach Mexico. ten zu ſprechen. In Galizien er ſich ſeit jeher die polniſche Jugend im täglichen Verkehr ſich ihrer Der Antrag des Landesausſchuſſes auf Aufhebung 
5 5 ein großer Mangel an geeigneten Lehrkräften fühl⸗Mutterſprache bedient, ſonſt keine Gelegenheit hat, der Brodſatzung wurde angenommen. Dr. Thoman 
9 bar. Dieſem Umſtand auschließlich iſt es zuzuſchrei⸗ über die deutſche Sprache in Wort und Schrift die beantragt eine Petition wegen Einführung von 

ben daß am Tarnower Gymnaſio ſeit dem Jahreſnöthige Herrſchaft zu erlangen; fo müſſen ihr, um Schwurgerichten für Verbrechen und durch die Preſſe 


Zur Schulfrage in Galizien. 1855 mehrere Lehrfächer an der Landesſprache unkundige zum Ziele leichter zu gelangen, in der Schule etliche begangene ſtrafbare Handlungen im Wege einer neuen 
Schluß.) Lehrer übergingen. Im Jahre 1865 verlor dieſe An- Gegenſtände in der deutſchen Sprache zugewieſen Strafprozeßordnung. 
( i ftalt drei wirkliche Lehrer durch Beförderung an Gym⸗ werden. Dieſe Anſicht theilen, dieſe Nothwendigkeit 
Die Nummern VIII bis XV bilden den drittenſnaſien erſter Claſſe ohne in Galizien hinlänglichen fühlen mit uns Eltern und Vormünder der ſchulbe⸗ ASS 
Abſchnitt des Aufſatzes und füllen die Zeit vom J. Erſatz finden zu können. Dieſen Mangel an Lehrkräf⸗ ſuchenden Jugend, was der „Czas“ (.. Art. XXIII) 
18541859 mit unaufhörlichen Klagen aus. Gegenziten ſtellt der „Czas“ nicht in Abrede, nur macht erſnicht in Abrede ſtellt, wiewohl er es ſich nicht verſa⸗ Deiterreichifche Monarchie 
ſtand des Jammergeſchreies iſt die vermeintliche Nicht⸗ wieder die Regierung dafür verantwortlich. Im Vor⸗gen konnte, auf die Schwäche der um die Zukunft ! \ ? 
N der Majeſtätsverordnung vom 4. Dezemberjdergrunde der bahn e ſteht dielihrer Kinder beſorgten Eltern an Pe er Wien, 9. Februar. 
5 rnower = a ich; be⸗ di iſchtö A i n vorzu 2 8 
1854. Der Herr Verfaſſer hat das Tarnower Gym-precäre Stellung der Supplenten. Bekanntlich; be⸗ die Fleiſchtöpfe der ägyptiſchen Sklave 5 Der Herr Staatsminister Ritter v. Schmerling 


naſium (er ſcheint mit den Verhältniſſen nur dieſerſzieht ein Lehrſupplent 60 Procent von dem mit dem Wenn aber der „Czas“ die Verſorgung der Jugend \ 
han Maut zu ſein) zum ab bag gemacht ee 4 verbundenen fixen Gehalte. Der. — höheren 1 nachgeſetzt willen will, ſo ſoll ir bie Abreife nach Prag auf heute Abend feſt⸗ 
und zu ſeinem Steckenpferd ſich auserkoren, und ruft „Czas“ befürwortet den Bezug des ganzen Gehaltes, ſer gerade der ugend das Studium der deutſchen Na ch Berichten uud Steht f 

aus voller Kehle? ex uno casu disce omnes. Ange- weil, wie er jagt der Supplent eben daſſelbe leiſtet Sprache mit allem Ernſte ans Herz legen, der Spra⸗ Jahrestag der B ur iebenbürgen wird der 
nommen nun, daß der im X. Artikel geſchilderte Zu⸗ was ein wirklicher Lehrer. Auch angeleben davon daßſche, die hervorragend durch ihren Wortreichthum, kräf⸗ Br hre A er erfaſſung in Hermannſtadt und in 
ſtand des Tarnower Gymnaſiums wirklich ſtatt fand, dieſe Maßregel gegen jedes Billigkeitsprincip verſto⸗ſtig durch ihre vollendete Entwickelung, erhaben durch en — 1 — größeren Städten daſelbſt feierlich began⸗ 
was zum Theile beſonderen Umſtänden, auf die wirſßen würde, wenn ein angehender Lehramtscandidatſihre Literatur iſt. Die herrlichen Geiſtesproducte der 8 * a n ie % 
weiter unten eingehen werden, zugeſchrieben werdenljung, ledig, ſorgenfrei, materiell eben fo geſtellt würde, Deutſchen haben ſchon viele polniſche Gelehrte ange- 8 In Fo 95 = Gnadenactes Sr. Majeſtät des 
muß, ſo iſt es Kor Thatſache, daß die übrigenſwie ein im Schulſtaube grau gewordener Lehrer, dem lockt, den Schatz der deutſchen Literatur in die polni⸗ * * der 7 em Redacteur des „Kikiriki“ Herrn 
weſtgaliziſchen Gymnaſien, mit Einſchluß des Kra⸗füberdies meiſtens die Erhaltung mehrerer Familien⸗ ſche hinüberzutragen, haben fogar, um des Johann 8 5 er Reſt ſeiner — nachgeſehen 
kauer Ober⸗Gymnaſiums, in Gemäßheit der Aller- glieder obliegt; jo find wir auch bezüglich der Lei⸗Nepomuk Kaminski und anderer nicht zu erwähnen, un f f eig e noch geſtern Abends in Freiheit ge⸗ 
höchſten Verordnung vom 4. December 1854 einge⸗ —.— eines Supplenten ganz der euigegengefepten den gefeierten Dichter Miekiewicz für Nowy Rok, ſetzt worden. D land 

richtet wurden und dieſen dice mit etlichen durch Anſicht. Der H. Verfaſſer ſcheint den Satz: si duo Don Carlos, Rekawiezka, Podröäny, Wezwanie do i 5 eutſchland. l, 
Zeitumſtände gebotenen Modificationen bis nunzuſtaciunt idem, non semper est idem, ſich nicht ge-|Neapolu und mehre Fragmente ſeiner Dziady begei⸗ Die Berliner — ſchreibt: Der 
bewahren. Wie gierig aber der argusäugige Herrſgenwärtig gehalten zu haben. Wir können nicht zuge⸗ ſtert. Endlich erlauben wir uns die Meinung aus⸗ Kronprinz wird gegen Ende dieſer Woche nach 
Verfaſſer nach Beſchwerdegründen ſpaͤhet, jeden Umziitehen, daß ein junger Lehrſupplent, ohne gehörigesſzuſprechen, daß der Herr Verfaſſer ſich um die Ju- London abreiſen und dort ſpäteſtens am 3. März 
ſtand haſtig ergreift, die Sprachenfrage zum Nach⸗Maß von Fachkenntniſſen, ohne pädagogiſche Erfah⸗ gend, um feine Landleute viel verdienter machen eintreffen. Die Rückkehr nach Verlin erfolgt am 
theile der Degree auszubenten, beweiſt u. A. derſrung, ohne methodiſche Routine, dafjelbe leiſten werde, würde, wenn er, ſtatt feine geübte Feder zu dem 14. März, da das kronprinzliche Paar wie ſämmtliche 
in Artikel X enthaltene Tadel, daß man an oſtgali⸗ was ein um das Lehrfach bereits verdienter Lehrer. Zwecke zu mißbrauchen, um Mißtrauen gegen die An⸗ Mitglieder der königlichen Familie zur Säcularfeier 
ziſchen Gymmaften zur Bearbeitung eines Aufſatzes Bei allem dem iſt es uns bekannt, daß den Schul⸗ ordnungen der Schulbehörden in den Herzen der Ju⸗ des 17. März in en ug jein werden. — 
in polniſcher Sprache den Abiturienten nur 3 Stun⸗ behörden die Heranbildung des galiziſchen Lehrſtandes gend zu wecken, die Lernluſt zu ſchwächen und end⸗Die Hoverbeck ſche Reſo er 950 — ern gegen eine 
den Zeit laſſe, während dem deutſchen Aufſatz 5 Stun⸗ am Herzen liegt und daß in dieſer Beziehug kaumſlich Verſtimmung und Unzufriedenheit im Lande zu Convention Preußens 110 uß and wird von Seiten 
den dergönnt werden. Dieſe Exſcheinung ſteht wiederleine andere Regierung ſo große Munificenz übt alsſſäen, auf eine kluge beſonnene Art mit Mäßigung|der vier liberalen Fractionen: Fortſchritt, linkes Cen⸗ 
vereinzelt da, und wird, wie wir vermuthen, dem die öſterreichiſche fortwährend bekundet. Während jederfsine ira et studio, wie er es verſprach, ſeine Wahr⸗ trum, parlamentariſcher Verein und Fraction Vincke 
Samborer Gymnafium zur Laſt fallen. Hiedurch aberlandere Staatsdiener mit einem Adjutum vom 315f nehmungen und Anfichten, Reformvorſchläge u. dgl. zur einſtimmig en und werden, ſo daß zur Zeit nur 
geräth der Herr Berfaſſer in Widerſpruch mit derffl. zu dienen anfängt, bezieht ein Gymnaſialſupplentſallgemeinen Kenntniß bringen würde. Die 5 rung noch die Katholiken und Feudalen dagegen ſind. Er⸗ 
Theſis die er fo ſcharf vertheidigt; wenn es wahr iſt, wenigſtens 441 fl. und wird, falls man mit ſeinerſiſt gewiß geneigt, vernünftigen Stimmen und billigen ftere unterhandeln noch und es iſt die Zuſtimmung 
daß die deutſche Sprache einem polniſchen Jüngling[ Verwendung nur halbwegs zufrieden war, nach etli⸗Wünſchen Gehör zu ſchenken. wenigſtens eines Theils der Fraction fait gewiß; der 


jo viele Schwierigkeit bietet und daß nur der Stromſchen Jahren auf Staatskoſten, d. i. mit Belaſſung n Zutritt der Polen tft ſelbſtverſtändlich und damit eine 
vaterländiſcher Gedanken ſo reichlich fließt, fo iſt es der Subſtitutionsgebühr auf eine Univerſität entjen- Majorität vorausſichtlich, welche der für die N. ll 
ganz natürlich, daß der Abiturient den Aufſatz in det, um ihm die Ablegung der Lehramtsprüfung zu er⸗ Landtags ⸗ Angelegenheiten. und Nichtigkeitserklärung des Herrenhaus⸗Beſchluſſes 


vom 11. October v. J. ziemlich gleichkommen dürfte, 


der Mutterſprache eher zu bewältigen im Stande iſt, möglichen. Fähigere Supplenten, die ſich unmittelbar Die neueſten tel. Landtagsberichte lauten: VV 


als den in der deutſchen. Der ganze Vorwurf ift über⸗ zur Prüfung melden, erhalten Reiſevergütung oder! 7 igen Landtagsſi 
10 11175 5 ; 1 rag, 21. Febr. In der heutigen Landtagsſiz⸗ 
haupt ſo n daß er der Aihanlang eher Ein⸗ Geldſubventionen unter andern Titeln wodurch der aach die Specgehalte über — Entwurf “ ei minifter ln en = 
trag thut, ftatt fie zu ſtügen und 8 kräftigen. Die mien des Abganges i Prüfungscom Landes⸗Hypothekenbankgeſetes fortgeſeßt und die 98. 50d, flow it der Vorunterſuchung betraut EN ſelbe 
Aufrichtigkeit, deren ſich der Herr Verfaſſer in ſeinen miſſion des Landes bedeutend gemildert wird. Doch —17 1925 dem Antrage der Commiſſion angenommen. ft bereite 5 6 Dar abgereiſt. — Dem gt 
Gomiverttarien bediente, geht auch und um ſo hellerſdies Alles iſt dem H. 7 7 6 5 zu wenig. Seine Ten⸗ $. 5 beſtimmt die Bildung des Rieſrveſendes von 11 f er 9208 17 5 n rann 9 56h 1055 bi ſten 
Aubing Gael ga e 1 KR ae; en a vor aA Maar Mill, 8. 11 die Höhe des Zinöfubeß: 9 Pereent. doe wird erde desc Bedeutung beigelegt 9 5 
unbärmherzige Geißel gegen die Anordnung des Kra⸗ die Regierung oder 2888 3 5 verhaßt zu machen, Unter dem Einlauf befinden ſich: der Antrag Stra⸗ Es ſtand lange Zeit auf geſpanntem Fuße 1 — 
kauer Obergymnaſtums, wornach die deutſche Unter⸗ 15 babes Bre pad Cenmiſſen m che und Genoſſen auf Serftellung neuer Eiſenbahnen biefigen Hofe und pflegte auf jeiner Durchreiſe 7 
ſen Ei a 2 in Bi d itzung Montag. f A ine fed ſe hi 
del diet oberften Klaſſen Cingemg fand. Die Reform, Krakau an den Pranger geteilt weil fie etlihen Ifta Ling, 31 Bi Berichte des Petttens⸗ uno) ET er e Alber bie Ankunft Nen 
heißt es, war naturwidrig, weil ſie von oben her in'sſliten ungeachtet lückenhafter Kenntniſſe in der polni⸗ Finanz ausſchuſſes Angenommen wurden u. A. fol⸗ 1 un Abra raunſchweigs 
2175 den fr Das 1 8 zu er-“ Am 17. März wird vom Könige in Berlin der 
f 2 i un 0 i er : 
JJJJJJJJJJJJJ%%%% wertiut if, fo möge er uns ubakıpen Bela vr 12.080 A. (ei der. Samen Or hechen or Denka Kreide 
all a A een ce am dem 7 1 75 ſeinen Platz finden, und in den groß⸗ 
ene en Bat t Arti ; h Berfügung zu ftellen. Finanzminiſterium wolleſarti imenſi itenſti ß ' 
„Weles“ gerufen u iſt aus dem XII. 118 N . Sprache oder Ne dr obligaten in 15 nächten Seſſion des Reicherathes einen Ge⸗ 82 9 5 a Haken en: = 8 
ei dieſer Betrachtung kön ir Gegenſtand dennoch das 8 fel 9 i nt ſetzentwurf verlegen, wn 1 Ka ea Mitte das Reiterſtandbild des Königs, umgeben von 
N eo 5 \ 1 h . N der Gebäudezins⸗ und Klaſſenſteuer bei Neubau- den Standbildern der Blücher, Vork, Gnei 
Seyllam qui vult vitare Charybdin zu erwähnen. ein, zu jammern, daß die Forderungen herabgedrückt ei 8 4 N en e er Blücher, Gneiſenau, 
N f f ka uf Städte und Ortſchaften des flachen Landes n 
Den KIll. Artikel wollen wir voll Schauder vor den werden, und Gefahr vorhanden dei, die geiftigen je: werde. Das Sean ane iſt zu Wie v. a ande: Ai 
ie a g f f f 5 bitten, daß eine Reviſion des Heeresergänzungsgeſetzesſſſt mit der Ausführut 1 | 
Verfaſſer ſchildert, mit Stillſchweigen Auen müſ⸗Nur in Gene auf die ten So. in welcher Ye mn een 45 Wege wirkte die Milter. it 9205 ee aasee e Abenden Befeſtigungs⸗ 
Schüle r e en cher Unter innen «Der doch se alizien durch amiſſe nachträglich leich dieſdienſtzeit auf 6 Sabre herabgeſetzt, nebſtbei aber dielarbeiten am Dannewerk ſollen noch im en 
Schüler in die mit deutſcher I rrich ſprache einge⸗ ihm noch fe lenden Kenntni glich eicht er⸗ zweijährige Reſervedienſtleiſtung beibehalten bleibe. Monate wieder aufgenommen werd Ein d 9 
richteten Parallelelaſſen doch nicht wie ein dies iraeſſetzen kann, ſei ſchonungsloſe Strenge auszuüben! bezüglicher kriegsminiſterieller B kr in darauf 
ausgefehen haben mochte, weil ſich im Laufe von Wir haben nür noch des in der Nummer 28 hart] 5) Wie glauben auch die Kinder und Söhne deutſcher Beam⸗ ii bin * 5 =. 3 Hahn ruht augenblid- 
mehreren Jahren in den polniſchen Zeitungen feinelmitgenommenen Miniſterialerlaſſes zu erwähnen. Derſten verdienen Berückſichtigung, oder iſt Dei folgen Kindern etwa ensburg ſtationirten 


Stimme dagegen erhob. Zwar wurde in dieſer Be⸗„Czas“ findet eine Inconſequenz in der Formulirungſder bewußte Schlag vor den Kopf vollkommen in der Ordnung!? maßgebenden Geniecommandos. 


Abtheilung geſchwächt worden. In der Stadt waren fanterie und 50 Koſaken Lublin verlaf 


| 
| 


aben alle Leute. Mit ſolchen Führern und ſolchen ihnen einen Merkſtempel auf den Weg zu geben. Andere wurden ker am 18. d. von Zawichoſt aus ri — wor⸗ 


eine 5 > 0 
der Herzog von Morny deßhalb mit einer Miſſion Weinſendung von 100 E. verſchifft. Die uffn Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. werden, früher Gouverneur von Finnland, eine be⸗ 


dargelegt baben. Ein ruſſiſches Memorandum über finden, genau zu revidiren, damit nicht etwa Waffen —.— W. Gal. Pfandbrieſe in öfter. Währ. ohne Coup. 7778| „Patrie“ maldet: Graf v. d. Goltz wurde vorge⸗ 
Polen, ia dem jetzt die 2 — iſt, wird ſchwerlich ei⸗ . werden können, was beim directen, 78.75 W. Galiziſche Pfandbriefe in Cond Mga. ohne G.ſſteru in Audienz vom Kaiſer empfangen. f = 
ö ational⸗A Paris, 23. Februar. Der heutige „Conſtitution⸗ 
g 2 5 2 i : 15 Coup. 73.18 G. 73.90 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.75 8 I, h 
Regierung ausüben können. Trotz aller Sympathieſgen direct im plombirten Zuſtande die Grenzen paſſi⸗ ch 82,75 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 217.— G. nel“ bringt folgende Note: Man ſoll ſich über die 
{ ! 23. Feb 5 aäußerordentliche Bewegung verwundern, welche durch 
ſtrattonen nichts wiſſen, und jo hat man denn gefternjder Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn durch die Inſurgen⸗ 8 — — 4 7 5 beet 8 die Nachricht über den Abſchluß des Vertrages zwi⸗ 
die Vorlefung St. Marc Girardin s ausfallen laſſen,ſten geöffnet und ihres Inhaltes beraubt werden könn⸗ nagen für 100 f. öſterk. Wahr. f. voln. 390 bel, 384 eg ſchen Preußen und Rußland an der Börſe —— 
um den Plan der Studenten zu durchkreuzen, wasſten. Heute find hier 4 verwundete Aufſtändiſche, Preuß. Courant für 150 fl. tr. W. Thaler 871%, verl. 86) bez, bracht wurde. Die Jouurnale haben wohl übertriebene 
denn auch gelungen ift. — Die vor einiger Zeit aus darunter 1 Geiſtlicher angekommen. In der Station) — Neues Silber für 100 f. en dec 114 —. bez. Befürchtungen erweckt. Bis jetzt hat die frangöfiihe 
Geſundheits⸗Rückſichten geſchloſſene Milttärihule von Granica wird Tag und Nacht eine Locomotive ge- — * Imperials fl. 9.58 wicht - 9.48 bez. — Napoleond ondo⸗ 
j März wieder eröffnet werden. heizt, damit ſich die noch daſelbſt befindlichen Beam⸗ ver, 3.50 bez. — Bollwicht, ster. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 verl, ner Cabinet zu verſtändigen um zu wiſſen, was un⸗ 


ſeine Wohnung gerad, Erſterer nebſt den Secun⸗ die Beſtimmung hat, nach erfolgter Beſetzung  der&ubwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter, Währ.“ „Daily News“ ſpricht von der Wiederherſtellung 


danten von der Gendarmerie verhaftet. Station Granica durch die Ruſſen die Leitung desſel9.— ver. 217— beh. Paolens. Sämmtliche Journale verdammen Preußen 
talien. ! auf das Gröblichſte. 
Das „Giornale di Napoli“ meldet, daß der in übernehmen. In Krzeszowice kommen noch immer 4 Turin, 22. Februar. Machts.) „Movimento“ 


—. 


chreibt: Der Zuſtand Garibaldi's fährt fort ſich zu 
f 5 9 u 2275 5 1 Hilfe der mir, romenirt 1 fr der 
geben. in Potocka errichteten Spitale unterbracht. njel bis zum Meeresſtrand. in Gedanke iſt im⸗ 
Berichten aus Neapel zufolge hatte ſich die In. Mieroslawski ſoll bereits in Polen wirken. Neueſte Nachrichten. mer auf Polen gerichtet. Er ſchrieb dem General 
tendantur des Theaters San Carlo in Folge einer Der militäriſche Plan der Inſurrection, von Miero-“ Geſtern und heute wurden abermals von Mili⸗ Corte, Mitglied des ilfscomites für Polen, daß er 
polenfreundlichen Kundgebung veranlaßt gefunden, die slawski entworfen und vom Centralcomité in War-|tär - Patrouillen bei Szezakowa und Krzeszowice 6 die Bildung dieſes Comites billige. 
Lichter im Haufe auszulöſchen, worauf das Publicumſſchau angenommen, theilt ſich, wie wir in den „N. N.“ flüchtige Inſurgenten betreten. Die in Mailand und Florenz zu Gunſten Polens 
das Theater verließ. Es waren in Neapel 32 Ver⸗ In in drei beſondere Phaſen, d. h.: 1. In die An In Uscie Jezuickie wurde, wie man uns mit- abgehalten Meetings waren ſehr zahlreich beſucht. 
haftungen vorgenommen worden, die mit der Entfüh⸗ ſammlung und Concentrirung kleiner Inſurgentenban⸗ theilt, die öſterreichiſche Zolleaſſa ihres glückli Der Vorſchlag, die zu Schaden gelangten polniſchen 
rung des Marcheſe Avitabile in Verbindung ftehen.Iden ſowohl zu Fuß als zu Pferd, in ihre Bewaffnung, ſcherweiſe geringen Inhalts von 700 fl. durch unbe⸗ Familien zu unterſtützen, wurde mit Enthuſiasmus 
Rußland. Ausrüſtung und militäriſche Abrichtung; 2. in einenſkannte Diebe beraubt. Dieſe Veranlaſſung gab zu dem aufgenommen. : 
Ueber den Kampf in Miechôw bringt der „Dz.|fleinen Parteigängerkrieg, 5 die Ruſſen auf allenſgeſtern hier cireulirenden Gerüchte Veranlaſſung, die London, 21. Februar. Der „Auftral» Aſian“ 
Powsz.“ in beiden uns geſtern zugleich zugekomme⸗Punkten neden, einzelne Detachements derſelben über-Ruſſen hätten wie früher in Ulansw, jo nun bei brachte Nachrichten aus Amerika vom 11. Februar: 
nen Nummern vom Freitag und Sonnabend Folgen- fallen, fie von ihren Reſerven, befeſtigten Stützpunk⸗Uscie solne die öſterreichiſche Grenze überſchritten und Die Expedition Forſters iſt in Port⸗Royal angekom⸗ 
des: Zu nächtlicher Stunde ward Miechöw von 3000ſten, Propiantdepots zc. abſchneiden ſoll; 3. in die Zu- die Aerarialcaſſe beraubt. men. Unioniſtiſche Neger⸗Regimenter haben, in Ge⸗ 
Inſurgenten angegriffen. Die auf dem Ringplatzeſſammenziehung der vereinzelten Inſurgentenſchaaren zu Den Berichten des „Czas“ vom Kriegsſchauplaße orgia und Florida einrückend, ſiegreiche Gefechte be⸗ 
verſammelten Truppen zerſtreuten ſie, tödteten gegen 82555 Armeecorps, um concentriſch gegen die größernſin Polen entnehmen wir Folgendes: Langiewicz iſt ſtanden. — Wegen Ankunft eines Neger⸗Regiments 
200 und nahmen eine bedeutende Anzahl gefangen.] Städte, zumal gegen Warſchau, vorzurücken, um dortſim ſchnellen und kühnen Marſche von Staszow über hat der engliſche Conſul in Charleſton von Ruſſell 
Aus den ruſſiſchen Reihen fehlen 30 Mann. den Widerſtand der Ruſſen zu erdrücken. | Rakow in nordweſtlicher Richtung bis unweit Kielce den Befehl erhalten, nach Havannah zu gehen. Sum⸗ 
In der Sonnabendnummer heißt es: Der Angriff Nach dem „Dziennik powsz.“ wurde die vonſ(ſüdlich von der Stadt) am 20. d. vorgerückt und mer beantragt im Senate die Anwerbung von 300,000 
erfolgte mit Tagesanbruch am 17. d. Einige Tage Bogdanowicz geführte Infurgenten Abtheilung vonſwie es ſcheint auf die Weſtſeite der Kielce⸗Miecho⸗Negern. N 8 2 
zuvor war die ruſſiſche Garniſon bedeutend durch Major Rakusza aus dem Wologrodker Infanterie⸗ wer Chaufjee hinübergezogen. Während des Marſches Athen, 22. Februar. Freitag gab Kanaris ſeine 
endung einer vom Fürſten Bagration geführten Regiment, der am 15, mit zwei ee In⸗ſſoll er eine Abtheilung ruſſiſcher Truppen zerſprengt Entlaſſung. Bulgarin und Ruphos bildeten ein neues 
a en hatte, haben. Weiter weſtlich zwiſchen Opoezuo und Przed⸗Miniſterium: Kalligas, Aeußeres; Londos, Inneres; 
nur 3 Compagnien und 200 Mann Grenzwache. am 17. d. in Rudka am Bug aufgehoben. Die ihrſborz befand ſich Jezioraßski mit 1500 Inſurgenten, Chaya, Finanzen; Artemis, Krieg und Marine; Val⸗ 
Auf das erſte Allarmſignal beſetzte das Militär denſzu Hülfe gekommene andere Abtheilung unter Raeſdeſſen weitere Operationen unbekannt find. Eine an⸗ bis, Justiz; Kyriakos, Ackerbau und Unterricht. Die 
Ring, die Inſurgenten verſuchten mehrmals und mit dzewski wurde vollſtändig aufgerieben. Gegen 400 (9) dere Abtheilung ſtand rechts von der Warſchau⸗Wie⸗ Nationalverſammlung beſtätigte dasſelbe mit 101 ge⸗ 
großer Hartnäckigkeit dahin vorzudringen, wurden 5 Inſurgenten wurden getödtet, eine bedeutende Anzahlſner Eiſenbahn, vorgeſtern verbrannten hier die In⸗ gen 77 Stimmen. Samstag Erhebung gegen Bul- 
doch jedesmal mit bedeutendem Verlufte zurückgeſchla- Wagen, 63 Pferde, ihre Papiere und Correſpondenz ſurgenten mehre Brücken, jo daß die Communicationſgaris, Ruphos und ihr Miniſterium. Diejelben nah⸗ 
en. Biele Einwohner ſtanden zu den Inſurgenten, wurden erbeutet. Auf Seite des ruſſiſchen Militärsſunterbrochen war. 1000 Ruſſen unter Oberſt Ostrow⸗ men ihre Entlaſſung. Die propiſoriſche Regie 
ho auch der Bürgermeiſter, der von ſeinem Haufe ausſzählt der „Dziennik powszechny“ 4 () Verwundete.|sfi ſtehen ſeit 3 Tagen in Olkusz, wohin 21. d. ausfrung eriftirt nicht mehr. Die Nationalverſamm⸗ 
einen Soldaten des Smolensker Regiments verwundete. Aus „Hohenſtein, 13, Februar“ läßt ſich der Skala über Sukoszowa mit 1000 Mann Bagration lung wird das Miniſterium und den Präfidenten er- 
Nach 3 ſtündigem Kampfe waren die Inſurgenten zum Grand. Gef.“ ſchreiben: Man ſpricht von einemſabgegangen, nach Zurücklaſſung von 500 in Skakaſnennen. ' 
Rückzug gezwungen, ließen 200 Todte zurück und Gefecht, das an der Grenze bei Neidenburg zwiſchenſund kleiner Patrouillen, die mit Landleuten ein Vor⸗ Neueſte Ueberlandpoſt. Mittelſt Lloyd⸗ 
nahmen eine große Anzahl Verwundete mit ſich. . Inſurgenten und preußiſchen Gendarmenſwerk bei Piaskowa Skala geplündert. Eine zweite dampfers mit Nachrichten aus Calcutta vom 22, 
75 wurden gefangen. Das ruſſiſche Militär verlorſſtattgefunden haben ſoll und bei dem einige Gendarmenſruſſiſche Colonne ſoll von Czenſtochau aus in Wol- Singapore, 23. Batavia, 14. und Hongkong, 15. 
8 Mann Todte, 20 find verwundet, darunter 2 Offi⸗ verwundet worden wären. brom angelangt ſein. Eine fte Abtheilung ſteht Jänner in Trieſt am 22. Februar eingetroffen.) Auf 
eiere und der Quartiermeiſter. Die Garniſon Mie⸗“ Die Nachricht vom Tod Frankowski's beſtä⸗ſin Miechow. Im Kaliſcher Gub. ſtehen zahlreiche Java heftige Erderſchütterungen, Stürme und vulka⸗ 
chows iſt ſeitdem verſtärkt. Der ganze nordöſtlicheſtigt ſich. Er hatte 4 Wunden erhalten, zwei leichtere Inſurgenten⸗Abtheilungen unweit Kolo und Konin, niſche Ausbrüche. In Peking hrrrſcht fortwährend 
Theil des Radomer Guberniums in von Infurgen⸗ an den Füßen, aber eine Kugel, die durch die Rip⸗ letzteres iſt jedoch nicht eingenommen, ſondern faſt in freundſchaftliches Einvernehmen zwiſchen den Einhei⸗ 
tenſcharen befreit. Beide (amtlichen) Berichte ſtimmenſpen gedrungen und ein Bajonnetſtich in die Bruſt Belagerung gehalten. In Kujawien unweit Wlocka⸗ miſchen und den fremden Behörden. Ein Project zu 
überein in der Angabe, daß die Inſurgenten gleich führten feinen Tod herbei. ' wek auf dem linken Weichſelufer unlängft ein Gefecht einer Eiſenbahn von Tien⸗Tſin nach Peking wurde 
bei Beginn des Kampfes mehrere Häuſer in Mie Der „N. 3.“ wird aus Warſchau gemeldet: Ge⸗ſſtattgefunden hat. Reiſende aus Lublin verſichern, daß ſangeregt. In Hankow ſoll eine Handelskammer er- 


Febr.“ datirt und lautet: „Es iſt faſt unbegreiflich. denen die Inſurgenten Plag nahmen und einigeſhaftet, iſt jet zu 20 Jahren in die . Berg. hhineſiſch⸗engliſche Expedition gegen Nanking iſt auf 
wie faſt ganz Europa bei der Naſe herumgeführt Stationen mitfuhren. Die Schienen wurden wiederſwerke verurtheilt. Die 2. Nummer der „9 

wird. Die meiſten Menſchen, welche über die Inſur⸗ auf einigen Stellen aufgerifjen, vom Kampfplatze“ und die 12. Nummer des „Ruch“ Deleted Wiener Börſen⸗Kurſe 
gentenlager ſchreiben, haben wahrſcheinlich in ihrem Türkei. find in Warſchau erſchienen; in ihm ſteht die Ernen⸗ n eee 

J Leben kein ordentliches Heerlager hi m Fuad Paſcha's erſte Haltung als Kriegsminiſter eng angiewiczes zum General. Effecten. 5 pCt. Metalligues 75.10 — 5 er National · 


dieſes Inſurgentenlager angeſehen, ſondern habe auchſſeinem Vorgä verfügte Truppen⸗Aushebung rück⸗ſchreibt, ſollen die Inſurgenten den von ihnen beſetz Wechſel. Silber 115.— — London 116.40 — K. k. Münz 
die Anführer, darunter den en chef commandirenden gängig gemacht hat 6 e ten Theil zwiſchen Czenstochau, Olkusz und der preu⸗ Dulaten 5.65 


g N 5 Et j Dabrowa, wo ſie ihr Lager aufgeſchlagen hatten 24. Beh 
wird aufkommen re nicht verhehlt. Ich habe Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. keine Aufſtändiſchen met vorhanden find.| Fade Fart: Die nu te 821 a 
geſehen, daß der Mann keine Spur weder von einem Krakau, den 23. Februar. Die Ruſſen ſollen bereits dieſe Gegend beſetzt haben. Reſtor Wezyk und Adalbert Buransfi aus Pele ee 


ſiasmus haben die Leute, aber was 9 f das, N 
elbſt überläßt gen geſtohlen. In einer Stunde darauf war ſchon der Dieb ſammt Inſurgenten, die auf . ſich entfernten, will x Polen. Stanislaus Wierzbinski, Gutsbeſizer, aus Polen. 


y f ; Stande gebracht. a N ; "Dr RER 
ten ſehr u — eee, FR Das Hin, be biegen Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, Hr. Nie entmuthigt hat und hauptſächlich, daß die vielenſaus Zator. 
Ü welche \ 4 ajner, m 
aber etbit nicht geſgult find, und das 1 Gesche von 25 n a rn 
don Edelhöfen und Adelshäuſern, welches zumeiſt mit DEM zufotge die Erlaß chan malen des yionnorfsgnien N NDdE aus Krakau und weiterhin. — In dem hier⸗ Barbara wet i i 
l 5 Ä i 1 ; 2 1 „Gutsb „ aus Galizien. 
— en ſelbſt gekommen iſt, ſo daß ich dabei amlites jeden Mittwoch um 3 Uhr in der Piariſtenkirche Al moſen nächſt gelegenen Städtchen Modrzejow ſind die en And: ra 


7 3 5 : Der „Czas“ ſchrei ; an ; 4 ; deinrich 8 8 
m 7 5 „Cas“ ſchreibt, daß d zie w i f otel Pollet: Die Herren Gutsbeſitzer: Karl Rogaweli, 
4 — ed 55 75 5 1 705 pflegte. Die mit den Ruſſen plünderten, nk ie a 1 ae 5 N e dulfüben ee... gershe; 1 2 dean 5 „ Po ; 5 
affnung ift elend; eine Jagdflinte ‚gehört ſchon wurden, indem ihnen die geraubten Gegenſtände: Geflügel und ie „Gen.⸗Corr.“ meldet: Die in Koziarna wei⸗ Hotel de Barsovie: Herr Stanislaus Trejtler, Gutabeſter, 
w. 


zu den beſſeren Waffen, aber nicht einmal Senſen Grütze x. von den Höferinen abgenommen wurden, nicht ohne lenden flüchtigen ruſſiſchen Zoll und Salzbeamten nach Nies 


zameldowanja, ulegng nadto postgpowaniu wedlugſobroncg sobie wybrat i o tém ces. kröl. Sadowi 
$. 320 lit e ustawy kan. krajowemu doniösl, W ogöle zas aby  wszelkich 
Z C. k. Dyrekeyi Policyi. mozebnych do obrony  $rodköw prawnych uzyl, 


Amtsblatt. 


Müdchen⸗Penſionat. 


Unſer Penſionat für Mädchen jeglichen Alters erlauben 


Kundmachung. Krakow, dnia 20. Lutego 1863. N razie bowiem przecivnym wynikle z zaniedba- wir uns Eltern moſaiſchen Glaubens aufs beſte zu em 
. gent (134 3) nia skutki sam sobie przypisacby musial. he r ee und phyſiſche 8 wird die 
0 t \ — 1 — — j² — we 3 gewiſſenhafteſte Sorgfalt getragen und wird i aufe 
; 2 das 1 ir eee Krakow, GEN Lutego 1863. FE fran Hense = Br 
85 1 1 en 4 115 ! Dal en Rabe ſich 2 8 22638. Edykt. (132. 2-3) ee f 1 (430. 3 tionsſprache geführt. Auf Verlangen können wir uns die 
Chr u Pferden e eee C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni.“ Obwieszezenie. Herten Empfehlungen zur Seite ftellen. 
artikeln aus Polen zu eröffnen. niejszym edyktem Panig Anng ze Starzewskich| Ces. kröl. Urzgd powiatowy w Wadowicach, jako Geſchwiſter Flatau. 


Onyszkiewiezowg, w imieniu wiasnem, tudziez jako Sad rozpisuje niniejszem na wniesienie Wincentego|(137. 1) Breslau, Friedr. Wilhelm⸗Straße 76. 
prawonabywezynig Jedrzeja Starzewskiego. Jana i Spytkowskiego de praes. 10 Grudnia 1862, L. 4251 Vom 2. April c. ab vis-à-vis Nro. 1. 

Maryanny malzonköw Lewickich, dalej Stefana e. celem zaspokojenia tegoz 2 nakazu platniczego 
czyli Szezepana Zawalkiewicza, obojga jako spad-|c k. Sadu krajowego Krakowskiego jako wekslo- 
kobiercöw Aleksandra Starzewskiego, Julianny Sta- wego i handlowego z dnia 16. Wrzesnia 1861 L. 
rzewski@j, Eudoksyi Maryi czyli Maryanny dwojga|]649g pochodzgeej kwoty 125 lr. a. W. 2 proc. 
imion Starzewskiej, Heleny Zawaikiewiezöwn6|,|„wyjoki po 6 od 100 od dnia 13 Czerwea 1861 
Konstantego Zawalkiewicza i Eudoksyi ze Strzel- kosztow sporu w ilosci 6 zir. 97 C., 2 lr. 93 c. 


Krakau, am 13. Februar 1863. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 20. Februar 
oke Schuld. 


Viehmärkten jeder Gattung in den Bezirken: Bielitz, bickich Imo voto en 8 Zawalkie-(i 18 zlr. 40 C. a. w. egzekucyjng sprzedaZ w dro- Des Staates. 5 
Skotschau und Jabkonka einzuftellen; was hiemit|Wiezow&), nakoniec Michala Onyszkiewicza wszySt-|4ye publicznéj licytacyi do dtuznika Jozefa Wia- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n 6950 6330 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. kich 2 miejsca pobytu i zy cia niewiadomych, a trowskiego za swiadectwem ks. Dom. VI. str. 211 0Aus dem Nattenal⸗Kalchen zu 5% für 100 fl. R 


vom Jauner — Juli. 81.85 81.95 


C. III. her. nalezacych i 1 wej de- 
nalezacych i wediug aktu sgdowéj „ 


taksacyi na 313 fr. 44 C. a. W. oszacowanych 
229/240 częsci realnosci drewnianéj W Wadowicach 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 19. Februar, 1863. 


Metalliques zu 5% für 100 fl. — 

CC man dee Wydrychiewiezöw przy uliey Zatorskg z Piaskowg Igczgc6j pod N. de 4 4% Eng; 0. 180" 05.75 95 — 
Nr. 3808. Kundmachun (135. 2-3)[2 dnia 29 Listopada 1862, N. 22638 Cc. k. Sadſd. 92 star. 140 now. bolozonéj pod warunkami mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.— 154.25 
9. krajowy Lwowski uchwatg 4 dnia 30 Grudnialy tutejsz6j registraturze przejrzanemi 'by€ mogg- 758 DOOR STBOHIEt 98.0 


cemi na terminach w tutejszém Sadzie na dzien 
11. Marca i 8. Kwietnia 1863 0 godzinie 10 zrana 
odbyé sie majgcych. 


again aus der Wallachei wurde wegen derſtabuli krajowéj galicyjskiéj 2) przy sumach 9500 Como ⸗Rentenſcheine 4 42 L. gi X — nr 
onländer. 


ehr ungünſtigen Nachrichten über den Geſundheits⸗ zIp., 7500 zip., 3800 zip., 1000 zip, 3054 zip., 


ſtand des dortigen Rindviehes in Siebenbürgen auf daléj 107 zip. 24 gr., 135 zur. 20 kr. W. w., tu-| % 5 ; ung RER Seundentta ungs⸗Obligationen 
20, Tage erhöht; was hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ dzie2 1139 zip. 4 gr. 1. sol. W stanie biernym er der 9100 En une 5 ene e 5720 — er es 5% ak 100 ı a ib 8725 87 25 
niß gebracht wird. döbr Kola Tynieckiego dom. 115, pag. 158 n. 4, 8% del bene ee ) von Schleſien zu 5% für 100 u. 87.— 87.50 
5 5 18 d 313 1 tych terminach sprzedang nie bedzie a za wadyumſvon el zu 5% für 100 fl 87 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 80 ng x. er — rn oh 15 A elbe 5 kwotg 62 zir. w. a., ktöra do rak komisyi zT 20 na, ven Tirol zu 5% für 400 l. 9 0 
Krakau, am 13. Februar 1863. 5 ‚ Pag. n. . 2Zpleczonyc bo odbytéj licytacyi nabywey zatrzymang zostanie. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87.— 
6 ' tudziez 5) przy sumach 2000 zip., 1000 zip., 3913 Wycigg tabularny i akt detaksacyi powyzszéf re- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 176.— 76.50 
neee. zip. i a zir. 20 kr. w. w. na onych pod a) Wwy- Mer mogz byé niemniéj Made Wa wtu- 1085 a 15 für 100 fl. 7425 74.75 
i i . roatien nie 5% fü 
Fr tejszéj registraturze przejrzane. von Galizien zu 5% für 100 f ” 1 f 5 2 74 7420 | 


1 
Nr. 4303. Kundmachung. (145. 1-3) W koficu dodaje sig, 2e sig tym, ktörzyby juz poſvon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 72.75 73.50 


transportirten 61 Stück zählenden Ochſenheerde des nia wymienionych sum 2 wszelkiemi przynalezyto- Ne Nr 4.40 221.60 
Johann Görniak iſt zu a, im Wadowicer|seiami i odnosnemi pozyeyami ze stanu biernego rer . ante biste e e e zu 500 fl. ö. W. 672.— 674.— 
Kreiſe am 2. d. M. die Rinderpeſt ausgebrochen, döbr Kota Tynieckiego Wc. k. Sadzie krajowym Ne ee e bg : der Stall- Giſenbehu⸗ Geſelſchaft zu 200 f. Ger. 7. 
und es wurden von derſelben 12 Stück befallen, von Krakowskim dnia 29 Listopada 1862, do L. 22599 W 5 . 161 af A. H. e 800 gear) satin SDumeh 2236.— 236.50 
denen 3 umſtanden und 9 kranke nebſt den übrigen przeciw powyzeſ wymienionym pozew wytoczyli. ezwanle Werzycieli pod firmà „A. H. der Kais. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 f. . 463.50 154 

er Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM 131.25 131.75 


Heidenfeld.“ der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%ů Einz. 147. —— 


bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 2868.— 269. 


ſchriftsmäßig in abgeſonderten Stallungen unterbrachtſustanowionemu dla nich kuratorowi Adwok. p., 5 1. 5 

—— ken Stück = Leben verblieb und die Des⸗ Dr. 3 dorgeza sie. Derbi bbgdz — 0 ae 0 Ip. 2 far ee mas an zu 2 5 7 297.— 217.50 
l , N 3 ri ni 1 e 2 7 oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
infections⸗Maßregeln allſogleich in Angriff genommen raköw, dnia 30 Grudnia 1862 sanego najdale po deten 14 Marea 1863 f. vi 00 ara ta ee in 4844 


wurden, ſo läßt ſich erwarten, daß die Seuche keine 


\ 5 ie, pismienni ili j ciwnym|des öftere, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OM. 238.— 240 — 
weitere Verbreitung nehmen werde. cznie, pismiennie zglosili, gdyz wrazie przeeiwuym| N Ofen: Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 400.— 402. 


— na przypadek zawarcia ukladu z wierzycielami, 


i 1 — 155 air 555 an 5 2 3. 11736. Edict. (133. 3)ſo ile ich wierzytelnosci nie opieralyby sig na pra-] 500 fl ot. W * eſelſchaſt 390. — 305. | 
niß ge! racht wird, aß te Hornviehmär e zu Ken. 0 wie zastawu, z pretensyami swemi oddalonemi Z0- Pfandbriefe f 
ty, Willamowice, Biata und Oswięcim aus Anlaß An Joſef er en — — stang, podpädajac zurazem rygerom 88. 35, 36, 38 5 a ee a0 

i den. 5 5 & ’ - >97 0% p. P. Nationalbank f 10jährig zu 5% für 100 fl. . 100, ei 
dieſer Seuche eingeſtellt wurden Nachdem Joſef Mucharski, recte Haczek, Sohn berj39 Ustawy 2 d. 17 Grudnia 1862, L. 97, Dz. P. P. auf CMze 4 f F 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Eheleute Martin und Agnes Haczek zu Sporysz politi⸗ Krakow, dnia 11 Lutego 1863. 124. 5) der Nationalbank, 12monatlich zu 5% für 100 fl. — — 

F a ide Bezirk Saybuſch) Kronland alen am 19. März Stefan Muczkowski, f n Ber. | verlor iu 4% für 100 f. 5920 86.30 | 

— — 835 geboren, röm. kath. Religion im Jahre 1847 ſei.“ Notaryusz jako delegowany komisarz sgdowy, Galiz, Gredit-Anfialt öfte. W. zu 4% für 100 f.. 77.25 77,75 
nen Geburtsort ohne behördliche Bewilligung verlaſſen und — - 

Kundmachung. (143 1-3)ſſeither unbefugt zu Groß⸗Chelm im Königreiche Preußen L. 20529/1862. i (425. 5) 

ſich aufhält, wird derſelbe hiemit aufgefordert, binnen drei Jozef Eisenberg w Tarnowie! 


— — — — 


Dae, Wu dee 1005 EM. 100.— 100.50 


Aus Anlaß der Wahrnehmung, daß zufolge der Ereig. Monaten vom Tage als ihm gegenwärtiges Edict zuge: pp. wi 71 55 : . . . . 121,50 122.— 
Ph 2 . 34 . 3 9-1 WENN re nd ; ierzycieli firmy „Joseph Eisenberg“ | , Y „ zu 50 fl. CM. 352.— 52.50 
niſſe in Polen viele Fremde in Krakau ihren Aufenthalt ſſtellt wird — gerechnet, bei ſeiner Zuſtändigkeitsbehörde, wzywam, aby w. 8 ugodnem uchwalg| Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. 33.50 37.— | 


Eſterhazy zu 40, fl. C Mie n re 96.— 96.50 
Salm zu 40 fl. „ i einde 87.50 38. 
Palffy N N en; 38.75 39.25 


nehmen, ohne daß ſie rechtzeitig gemeldet werden, ſieht ſichdem k. k. Bezirksamte in Sapbuſch ſich einzufinden und 
die Behörde veranlaßt, in Erinnerung zu bringen, daß Je⸗ſüber die ihm zur Laſt gelegte unbefugte Abweſenheit zu 
der, der einen Fremden aufnimmt, verpflichtet iſt, hierüberfrechtfertigen; widrigens ihm die Folgen des a. h. Auswan⸗ 


mittelſt der 9 ange Meldzettel bei der re derungspatentes vom 24. März 1832 unnachſichtlich tref- 13 et en te — & 1 — 5 10 1 5 sede 30,75 2585 
rection die Anzeige binnen 24 Stunden zu erſtatten, fen würden. f 52 : Windiſchgrätz zu 20 fl. 21.75 22.25 
Einkehr⸗ und Gaſtwirthe aber gehalten ſind, die Meldungen Von der k. k. Kreisbehörde. ROH, 855 u 4 en 2 8 Wan % e 23.75 24.25 
noch am Tage der Ankunft des Fremden zu veranlaffen. Wadowice, am 14. Februar 1863, te 2 e mathe Keglevich zu 10 fl. f U Te e 
a Die kaiſ. öſterreichiſche Regierung bietet n bereit⸗ ile ich pretensye prawem fanku pokryte nie sg Bank (Platz) Sconto 
willig in ihren Staaten den Schutzſuchenden ein Aſyl, ſie wykluczeni ‚by. byli;d Skutkom w 38, 35, 86 38. Augsburg, für 100 f. ſüddeutſcher Währ. 4% 97.5 97.25 
verlangt aber auch von denſelben die geuaue Beobachtung 3 N ö 5 2 P. P. '’P vr ırlgranfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3/ . 97.30 97.30 
der beſtehenden Vorſchriften. Die in Krakau ohne Reiſe⸗ L. 2644. Edykt. (129. 3) 11 pri . . ce 1862 P. F. P. XLII Hamburg, 10 J re 97 e e Ar: 86.40 
gemacht daß fe an ee Menne und Babe. Ces. kol. Sd krajony :Krakowski zawiadamial farudu, dnia 18 Lutege 1863, Wente ie 100 Fran 2% ſZ 500 485 


gemacht, daß ſie zur vorgeſchriebenen Meldung und Bewer⸗ 
bung um eine Aufenthalskarte bei der Polizei⸗Direetion 
verpflichtet find; widrigens die Unterſtandgeber für die Außer⸗ 
achtlaſſung der Meldungsvorſchriften ſich Geldſtrafen von 


p. Aleksandra Bzowskiego z miejsca pobytu nie- 
wiadomego, ze przecix niemu, przecim Aaronowi 
Nebenzahlowi i Rozie Grünspanowej Wiktorya 


Bronislaw Ramult, 
c. k. Notaryusz jako komisarz sadowy. 


2 N. NN. 5 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 52 5 51½ 5 51 5 52 


N Bzowska wniosla pozew do L. 23397/62 o wviecie 8 
5 bis 100 Gulden, die Richtgemeldeten aber allen wei⸗ z pod rede Zajetych i ee je wia. N. 2332. Concurs⸗Kundmachung. (142. 1-3) e e e „ — ei 
ele 1 1110 a 1 5 ae ne snoscig bedgeych Dee Ai w dobrach Wiercany] Das von der Wadowitzer ee im Jahre 20 aich Jh e oe RT OR 9 23 
derer er falſchen eldung uldigen werdenſy dniu 27 Sierpnia w skutek uchwaly tu- ſprüngl it 50 fl. „oder 52 fl. 50 kr.] Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 50 9 53 
überdieß nach dem §. 320 lit. e des Strafgeſetzbuches behandelt. d ern a a ee 1.50 & C — —— — 114 35 114 65 


tejszego Sadu 2 d. 19 Sierpnia 1862 J. 15837 ce- öſt. W. geſtiftete Handſtipendium kömmt aus Anlaß des 
lem zabezpieczenia od p. Alexandra Bzowskiego|Zumachies an Intereffen vom II. Semeſter des Schuljah⸗ 
Rozie Grünspanowej przynaleznéj sumy wekslow6jlres 1863 angefangen in dem erhöheten Betrage von jähr- 
500 Ar. uskutecznionéj, a pozniéj na zaspokojenie|lichen Sechszig (60) Gulden öſt. W. wieder zu beſetzen. 

Aaronowi Nebenzahlowi od p. Aleksandra Bzow- Zum Genuſſe des obigen Stipendiums find berufen 


: Von der k. k. Polizei⸗Direction. 
Krakau, am 20. Februar 1863. a 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


elche Abgang 
wiony zostaf termin podiug postepowania ustnegoſſchule in Wadowice oder die Realſchule in Krakau oderſvon Krakau nach Wien Ze 777 3 Uhr 20 Min. Nachm. — 
na dzien 10 Marca 1863 0 godz. 10 zrana. Lemberg beſuchen, mittellos und von tadelloſer Aufführung nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
ER 5 ; 8 £ Schulen Wehiaft a Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Gdy miejsee pobytu pozwanego wiadomem nielfind und die bereits beſuchten Schulen wenigſtens mit der Szezako wa a un 30 Min. Nachm.; — nach Prem ps 
6 uhr 15 Min. Frut; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 
Vorm, 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach ieliezka 
11 Uhr are: 7 5 9 
2 „ 5 N na rakau i uU 2 
2 substytucyg p. Adw. Dra. Koreckiego kuratorem Die Geſuche um Erlangung dieſes Stipendiums ſindſvon aa ran: 88 
nieobecnego ustanowil, z ktorym spr wytoczony we-|belegt mit den Documenten ſowohl über die obangeführten, oon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Bormitag 


8. 
| nia sgdowe ieyi ü i weitigen zur Erlangung eines Sti⸗ Granica nach Szezakow i üb 11 
dlug ustawy postepowa % go w Galieyilals auch über die anderweitigen z rlangung eines Sti⸗ von e Luhe 1 Mun I: Aue in. Früh 11 uhr 


von Szezakowa nach Granica 11 Uhr 16 Min. Vorm. 2 uhr 
26 Min. Nachm, 7 uhr 56 Min. Abends. 
von e nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
von Frag Me Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 5. Uhr 
orgens 


10 Min. , 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min: 
Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder 


Obwieszezenie. 


W skutku spostrzezenia, iz z powodu zaszlych 
w Polsce wypadköw przebywa w Krakowie wiele 
obeych osöb 'w wlaseiwym czasie niezameldowa- 
nych, zniewolong jest wladza przypomnict, Ze kazdy 
przyjmujgey obcego, obowigzanym jest przepisang 
Karta meldunkowa w przeeiggu 24 godzin 
Dyrekeyg Polieyi o tem zawiadomié, wlasciciele 
zus domòw zajeadnych i oberz winni sa dopelnié 
meldunku tegoz samego dnia w ktörym 
o bey przybywa. a 

Raad cesarsko - austryacki udziela wprawdzie 
chetnie Schronienia W swych pahstwach osobom 
szukajgeym takowego, zada jednak od nich sei- 
stego zachowania istniejacych przepisow. Zwraca 
sie zatem uwage obeych osöb przebywajgeych va 
teraz W Krakowie a niezaopatrzonych w paszporta, 
iz obowigzani sa zastösowad sig do przepisöw mel- 
dunkowych i WYjednaé sobie 2 Dyrekeyi Policyi 


5 M etevrolpgifche Beobachtungen. 
— — 


a 8 8 * 7 7 f Aenderung der 
karty pobytu; y przeciwnym bowiem razie za nie- 2 . Temperatur Specifiſche Richtung und 3 Zuſtaud Erſcheinungen Warme an berg aus Preußen 5 = l Abends; — von Prze⸗ 
dopelnienie tychze przepisow wy najmujacy mieszka- 8 S in Parall. Linie nach aa des Windes der Atmosphäre in der Luft — — Min Sah, 2 uhr 54 Min Nachw.; — et H ta 
nie, naraza sig na zaplacenie kary pienięznéj wilo- E & 0’ Reaum teh.“ Neaumur der Luft von | die 6 uhr 20 5 Abeuds. — von Wieliezka 


sci od 5 do 100 Ar. w. a., a niemeldowani obey 75 
na Wszelkie dalsze, z t&m niedopelnieniem polg- 
czone zie skutki. Dopuszezajgey sie falszywego'z4 


in Przemysl ven Krakau 4 uhr 43 Min. Nachm. 
2•8 2 in nf ng von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mis 


heiter 
nuten Abends. 


8 trüb Schnee 
906 W. till | | 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


— Oe 


